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Sonder-Förderprogramm des Landes NRW zur Brachflächenmobilisierung

Flächen fit für neuen Wohnraum
Zwölf Projekte in ebenso vielen Gemeinden fanden Aufnahme in das Sonder-Förderprogramm zur 
Brachflächenmobilisierung für dauerhaft genutzten Wohnraum, mit dessen Umsetzung das Land NRW den 
AAV beauftragt hatte. Das letzte Flächenrecycling-Projekt steht nun kurz vor der Vollendung: Auf insgesamt 
rund 18.000 m2 können dann, so die Planung der Stadt Bochum, im Stadtteil Hamme Mehrfamilien- und 
Reihenhäuser mit 65 Wohneinheiten entstehen, rund ein Drittel davon öffentlich gefördert.

Dafür musste zunächst eine 3.900 m2 große Teilfläche 
saniert werden: ein verfüllter Klärteich der ehemaligen 
Zeche Carolinenglück. Der Boden ist hier mit polyzyklischen 
aromatischen Kohlenwasserstoffen und mit Mineralölkohlen-
wasserstoffen belastet und muss bis in eine Tiefe von rund 
vier Metern ausgetauscht werden. Bis Ende letzten Jahres 
waren mehr als 3.700 Tonnen belastetes Material ausgekoffert 
und entsorgt worden. Voraussichtlich bis Mitte 2026 ist die 
Wiederverfüllung abgeschlossen.

Die Stadt Bochum möchte dann das neue Wohnviertel vor al-
lem für junge Familien attraktiv gestalten und plant neben der 
Wohnbebauung auch die Errichtung einer vierzügigen Kita 
und die Gestaltung von Grünflächen mit Spielmöglichkeiten.

Das NRW-Umweltministerium hatte 9,2 Mio. Euro im Rahmen 
des Sonder-Förderprogramms zur Verfügung gestellt, um 

Platz zu schaffen für bezahlbaren Wohnraum – und zugleich 
den Flächenverbrauch einzudämmen. In den übrigen elf 
Kommunen, in denen das Flächenrecycling abgeschlossen 
ist, haben Planungen und Vorbereitungen für die jeweilige 
Wohnbebauung begonnen:

Die Sanierung erfolgt in zwei Teilabschnitten Ganz in der Nähe befinden sich Wohngebäude

▶ �Aldenhoven

▶ �Bergneustadt

▶ �Dortmund

▶ �Eschweiler

▶ �Hamm

▶ �Hemer

▶ �Krefeld

▶ �Lüdinghausen

▶ �Netphen

▶ �Schmallenberg

▶ �Sendenhorst
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Der Aushub erfolgt bis zu einer Tiefe von vier Metern Abtransport des ausgehobenen Bodenmaterials


